[image: image1.png]Evangelischer

Kirchenkreis—
Paderborn@




	
	ÖFFENTLICHKEITSREFERAT

	
	33100 Paderborn, den 26.05.09

	
	Postfach 30 31 48- PLZ 33065

	
	Klingender Straße 13

	
	( 05251/ 5002-16

	
	Fax: 05251 / 5002-93

	PRESSEMITTEILUNG
	E-Mail:
Pressestelle@kkpb.de

	
	Heide Welslau




Vom Suchen, Finden und Weitergeben
Der lange Weg zur geistlichen Begleiterin

WEWELSBURG (ekp/wels). „Mir hat immer etwas in der Kirche gefehlt, schon als Kind, als ich in Gelsenkirchen-Buer zum Kindergottesdienst ging“, erinnert sich Friederike Schmalfuß. Die 43-jährige Pfarrerin des Pfarrbezirks Wewelsburg der Evangelischen Kirchengemeinde Büren-Fürstenberg bietet seit kurzer Zeit mit Erfolg auch Meditations- und Gebetskurse an. Bis dahin war es ein langer Weg.
Auch in den vielen Büchern, die Friederike Schmalfuß während des Studiums der Evangelischen Theologie in Wuppertal, Bochum, Göttingen und danach gelesen hat, fand sie nicht das, was sie bei der Suche nach der christlichen Wahrheit erhofft hatte. Es folgten weitere Stationen der Suche wie die berufsbegleitende Ausbildung im Bereich Feministische Theologie von 1999 bis 2003. „Über Nacht kam mir dann der Geistesblitz: Ich muss mein geistliches Leben vertiefen, ich möchte tiefer und fühlbarer in meinem Glaubensgrund verankert sein“, erzählt die frühere Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn.
Die Suche nach Angeboten im Bereich spirituelle Kompetenz führte von 2003 bis 2008 zur fünfjährigen berufsbegleitenden Ausbildung „Begleiterin Geistlicher Übungen“ der Evangelischen Michaelsbruderschaft. Hier lernte Schmalfuß das „Herzensgebet“ kennen, die „Ignatianischen Exerzitien“ (Bibelbetrachtung nach dem hl. Ignatius von Loyola), „Bibliodrama“, „Psychodrama“, „Traumarbeit“ und „Zen“. 
„Die Übungen sind fast alle eingebettet in die Stille oder das Sitzen in der Stille ist die Übung selbst, wie im Zen“, erläutert Schmalfuß, die zurzeit im 2. Jahr Zen-Schülerin ist. Es gehe in dieser Meditation um die Fokussierung auf etwas Heiliges, auf Gott, auf Liebe. „Die Übung ist es, vom eigenen Ich in Form von Gedanken und Gefühlen Abstand zu nehmen und sich damit der anderen Wirklichkeit zu öffnen“, gibt die spirituelle Begleiterin Einblick in das, was passiert. 
Bereits 2007 entstand die Idee, im Paul-Schneider-Gemeindehaus in Wewelsburg in der ehemaligen Pfarrwohnung einen Meditationsraum einzurichten. Pfarrerin Schmalfuß selbst lebt mit ihrem Ehemann, Gemeindepfarrer Matthias Gössling, im Kirchhaus in Fürstenberg. Die Idee wurde im Presbyterium (Gemeindeleitung) der Kirchengemeinde als ein Weg des Gemeindeaufbaus vorgestellt. Einstimmig vereinbart wurde, das neue Angebot drei Jahre lang auszuprobieren.
Im November 2008 begann die erste Gruppe mit der Einführung in die traditionelle Form des Herzensgebetes. Seitdem folgten die moderne Form des Herzensgebetes, Exerzitien mit Impulsen in der Passionszeit 2009 sowie ein Meditationskurs. Hier wird nach einem Wortimpuls ein einstündiger Wechsel von 15 Minuten Schweigen auf Sitzbänkchen und fünf Minuten Gehen im leeren, 25 Quadratmeter großen Raum praktiziert.
Bisher sind es ausschließlich Frauen, die teilnehmen. Oft sind sie durch Mundpropaganda auf das neue Angebot aufmerksam geworden. Die acht zwischen 40- und 60jährigen Mitglieder der jetzigen Gruppe kommen aus dem gesamten Kreis Paderborn. Manche kommen, weil es ihnen in der Gruppe leichter fällt, Gott in der Stille zu erfahren und zu meditieren. Oder sie erfahren die Gruppe als Kraftquelle. Eine Teilnehmerin genießt den Raum in Wewelsburg als Ort der Ruhe und Stille. Sie braucht ihn, um bei sich anzukommen, um Kraft zu sammeln, die sie in ihrem anstrengenden Alltag wieder weiter geben kann. Andere kommen in oder nach einer Lebenskrise.
„Das neue Angebot im Pfarrbezirk Wewelsburg zu wagen, hat sich schnell als gut und richtig erwiesen“, freut sich Friederike Schmalfuß über das offensichtliche Bedürfnis nach spiritueller Begleitung. Wer sich für die nach den Sommerferien beginnenden Kurse des Herzensgebetes sowie der Exerzitien nach Ignatius interessiert, kann sich an die Pfarrerin wenden: Tel. 02955 / 6175. Die Kurse laufen auf Spendenbasis für die Instandhaltung der Räume. 
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Im Meditationsraum: Pfarrerin Friederike Schmalfuß (hinten links) mit Petra Luis, Ingrid Timmermann-Surdyk und Jutta Enge (von links) im Paul-Schneider-Haus in Wewelsburg.
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